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Kassel – Im Veranstaltungs-
raum des Kasseler Stadtmuse-
umswird leise getuschelt.Man
hört Stifte über Papier fahren,
hier und da werden leise Ge-
spräche geführt. Der Cartoo-
nist Stephan Rürup geht von
Tisch zu Tisch, unterstützt bei
Fragen und gibt hilfreiche
Tipps. 24 Schülerinnen und
SchülerausachtKasselerSchu-
len konnten das Comiczeich-
nen lernen. Der Profi-Zeichner
Stephan Rürup gab den Rah-
menvor, indemsiesichkreativ
entfaltenkonnten.
Der Auswahlprozess findet

über die Fachlehrkräfte statt.
Sie erhalten von der Projekt-
gruppe Hochbegabung die In-
formation, mit welchem The-
ma die Begabtentage stattfin-
den und können dann frei
Schülerinnen und Schüler aus-
suchen, die sie fragen, ob sie
teilnehmenmöchten.„Wirver-
trauendavollständigdenLehr-
kräften, die kennen ihre Schü-
ler am besten“, erklärt Veroni-
ka Stöcker-Nolzen vomEngels-
burg-Gymnasium Kassel. Die
teilnehmenden Schüler sind
größtenteils in der Oberstufe.
Sogar eine zukünftige Abituri-
entin war dabei, die 18-jährige

PrincessMabel. Sie liebt Kunst,
ist imKunst-Leistungskursund
will später einmal Kommuni-
kationsdesign studieren. „Mir
hat an dem Projekt besonders

die Verbindung von Kunst und
Politikgefallen“,erklärtsie.
AmerstenProjekttagwurden

die Schüler zunächst in vier
Gruppeneingeteiltundbespra-
chen Oberthemen, unter de-
nensieihreCartoonserstellten.
Diese Themen wurden nach
und nach konkretisiert, um
daraus witzige Ein-Bild-Carto-
ons erstellen zu können. Am
Ende des zweiten Tags hatten
alle Schüler mindestens einen
fertigen Cartoon gezeichnet
undmit entsprechendem Text
versehen.DabeiwurdenÜbert-

hemenwie„KriegGazaundUk-
raine“,oderauch„Zensur“her-
ausgearbeitet. „Diese Impulse
stammen alle von den Schü-
lern“,betontRürup.
Cartoonist und Musiker Ste-

phan Rürup ist der Projektlei-
ter. Er hat Erfahrung in der Ar-
beit mit jungen Menschen. Er
hat unter anderemeinen Lehr-
auftrag an der Münster School
of Design. Rürup unterstützt
das Projekt und ist erstaunt ge-
wesen, auf welche wichtigen
politischen Themen die Schü-
lerWertgelegthaben.DieMög-

lichkeitüberCartoonsThemen
anzusprechen, die „verbesse-
rungswürdig“ sind, findet er
sehrwichtig.„Ichbinglücklich,
dazu beitragen zu können, bei
den Jugendlichen die kritische
Meinungsbildung zu stärken“
führt er aus. Man könne auch
wichtige politische Persönlich-
keiten durch Comics nahbarer
machen,sie„entzaubern“.
DieProjektgruppeHochbega-

bung gibt es seit 2018. Sie be-
steht ausschließlich ausweibli-
chen Lehrkräften, die Gruppe
betreut und begleitet die Schü-
ler während der Projekttage,
plant und organisiert den Ab-
lauf. „Besonders an dem Pro-
jekt ist die super Zusammenar-
beit zwischen den verschiede-
nen Schulen und mit dem
Stadtmuseum“, berichtet Bian-
ca Gehrke, Lehrerin am Goe-
the-Gymnasium Kassel. Im-
pulsgeberin und Ideenfinderin
ist Antje Goebel. Sie findet die
Kooperationspartner und gibt
die thematische Richtung vor.
PartnerderletztenJahrewaren
unteranderemdieGedenkstät-
teBreitenauunddasSaraNuss-
baum Zentrum. Der diesjähri-
ge Partner: die Caricatura Kas-
sel. MATTHIAS HÄUSLER

Politik und Kunst verbinden
Schülerinnen und Schüler aus acht Kasseler Schulen zeichnen Cartoons

Die Begabtentage im Kasseler Stadtmuseumwaren ein Erfolg. Der Cartoon im Vordergrund
ist von Talea Klement. FOTOS: MATTHIAS HÄUSLER

Stephan Rürup
Comiczeichner

Kassel –Wer in diesen Tagen in
der Goethestraße am Diakonis-
senkrankenhausvorbeigeht,be-
kommteinAbriss-Schauspielge-
boten. Stück für Stück frisst sich
die Schaufel des sogenannten
Longfrontbaggers in die Back-
steinwändedesH-TraktsamDia-
konissenkrankenhaus. Siebeißt
vonWändenundBöden ab,was
sie greifen kann und reißt es zu
Boden. Steine fallen auf den
Schutthaufen, Staub wirbelt in
die Luft undwird gleich vonden
beiden Wasserstrahlen am Bag-
ger gebannt. Vom Boden aus
sorgt ein Bauarbeiter mit dem
Wasserschlauch dafür, dass sich
dieStaubwolkeninGrenzenhal-
ten.
Seit Dienstag hat die heiße

Phase der Abrissarbeiten begon-
nen.Bagger,Bauarbeiter,Schutt-
haufen und Container stehen
zwischen Mutterhaus und dem
nochübriggebliebenenH-Trakt.
Genau in der Baulücke, durch
diemanseitkurzerZeit schauen
kann. Es ist der ersteTeil, der ab-
gerissen wurde. Jürgen Schade
von den Agaplesion Diakonie
KlinikenKassel isterleichtert.Er
koordiniert denAbriss. „Für uns
ist jetzt der Punkt zumDurchat-
men, jetzt geht es endlich los“,
sagt er. Jetzt also wird das abge-
rissen,wasnachdenumfangrei-
chen Entkernungs- und Siche-
rungsarbeiten der vergangenen
Monate übrig geblieben ist: die
Wände und Decken, kurz: die
Hülle des Traktes anderGoethe-
straße. Also das, was man eben
auchvonaußensieht.
„Die Arbeiten laufen ziemlich

schnell,wirhabeninzweiTagen
schoneinViertelgeschafft“, sagt
Jakob Feiler vom Kasseler Büro
AGC.Erplantundüberwachtdie
Arbeiten. In diesemViertel kön-
nen jetzt die beiden Bagger ar-
beiten. Einer reißt ab, der ande-
re sortiert Holz und Metall aus,
weil diese beiden, nichtminera-
lischen Stoffe getrennt entsorgt
werden müssen, erklärt Jakob
Feiler. Der Bauschutt soll nach

dem Abtransport recycelt wer-
den. Apropos Abtransport: Fei-
ler schätzt, dass bestimmt 150
Fahrten nötig sein werden, bis
auch der letzte Stein des zu
Schutt gewordenen H-Trakts
vonderBaustelleverschwunden
ist.
„Wenn jetzt noch der vorste-

hendeTeilabgerissenist,wirdes
schnell gehen“, sagt erundzeigt
auf den Gebäudeteil, der als
Nächstes dran ist. Ende der
nächstenWocheschonkönnten
die Wände alle abgerissen sein.
Komplett „sauber“ soll die Bau-
stelle dann am 19. Dezember
sein.Damit rechnet auch Jürgen
Schade. An demZeitplan könne
auch das Wetter nicht viel än-
dern. Frost sollte jedenfalls kein
Problemsein.
Der Krankenhausbetrieb läuft

übrigens uneingeschränkt wei-
ter. Wenn die Abrissarbeiten in
dennächstenTagenandenNeu-
bau ranrücken, werden fünf

Zimmer umgelegt, erklärt Scha-
de. Das betreffe zwei Patienten-
zimmer und drei Arzt- und Un-
tersuchungszimmer. Deren
Fenster werden mit Holz vor
herabfallendem Schutt ge-
schützt.
BeschwerdenvonAnwohnern

und Patienten sind laut Klinik
kaum angekommen. Einen ein-
zigenAnrufhabeersonntagsbe-
kommen, sagt Jakob Feiler. Oh-
nehin seien die Baggerarbeiten
leiseralsdieArbeitenmitderBe-
tonsägeindenvergangenenWo-
chen. Nur wenn der Bagger mal
eine ganze Wand herausreißt,
dann wackelt auch die Teetasse
im Büro des Mutterhauses ne-
benan. VALERIE SCHAUB

Stück für Stück mehr Schutt
Bagger haben mit Abriss am Diakonissenkrankenhaus in Goethestraße begonnen

Stein für Stein, Wand für Wand reißt der Bagger Teile des H-Traktes am Diakonissenkranken-
haus nieder. Der Abriss wird bis mindestens nächste Woche Freitag dauern.

H-TraktundNeubau
Anstelledesabgerissenen
H-Traktes solleinNeubaumit
100zusätzlichenBettenund
modernenFunktionsräumen
entstehen.DieRäumesollen
nichtnurderNotaufnahme,
sondernauchderbildgeben-
denDiagnostikdienen.Ange-
dacht sindCT,Röntgenund
InternistischerSchockraum.
DerH-Trakt standseit2017 leer.
DasKrankenhaus inderGoe-
thestraßestammtausdem
Jahr1883,damalskonnteesbis
40Patientenaufnehmen. Im
Kriegwurdeeszerstört.Nach
demWiederaufbauginges
1954wieder inBetrieb.2007
und2009wurdeeserweitert.
Seit2013heißtdasKranken-
hausAgaplesionDiakonie
KlinikenKasselundversorgt
amStandort in315Betten
jährlich30.000Patientinnen
undPatienten.

VomHinterhof aus siehtderAbriss nocheindrücklicher aus, für
Passanten ist dort aber abgesperrt. FOTOS: VALERIE SCHAUB

Schnupperkurs

An Kinder von sechs bis sieben
Jahre richtet sich der Schnup-
perkursamSamstag,15.Novem-
ber, von 10 bis 15 Uhr im Zirkus-
haus Rambazotti, Ludwig-Er-
hard-Str. 21. Fünf Stunden kön-
nen die jungen Teilnehmer
Seiltanzen, Akrobatik, Jonglie-
ren, Laufkugel, Theater, Clowns
undEinradfahrenausprobieren.
Dazu kommen Bewegungsspie-
le, in denen sich die Kinder ken-
nenlernen. Anmeldung: ramba-
zotti.de ria

Autorenlesung

Der Kasseler Autor Jürgen Pa-
sche stellt am Sonntag, 16. No-
vember, sein neues Buch „Au-
gen Blicke“ vor. Die Lesung be-
ginnt um17 in der Johannis-Kir-
che Wolfsanger,
Wolfsangerstraße. Fotos halten
besondere Eindrücke fest, dazu
werden diese mit passenden
Worten eingefangen, ebenso
vermitteln Haikus besondere
Momente,undGeschichtenund
Essays halten diese menschli-
chen Erfahrungen fest. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden für die Kir-
chengemeindewillkommen. ria

Stadtteiltreff

Alle, die sich für ein Ehrenamt
interessieren und sich sozial en-
gagieren möchten, die nach ei-
nem Raum für ihre kreativen
Ideen suchen oder Unterstüt-
zung bei Schriftverkehr benöti-
gen, sindamMontag,17.Novem-
ber,von12bis14UhrimStadtteil-
treff Mattenberg, Unter dem
Riedweg9,richtig.DasTeamvon
Piano steht für alle Fragen zur
Verfügung. Infotel. 05 61/
4 91 59 00. ria

Gesundheitstraining

Mit Gesundheitstrainerin An-
drea Frömming können Besu-
cher des Stadtteiltreffs Nord,
Quellhofstr. 59, durch gezielte
Übungen für mehr Sicherheit
undBeweglichkeitimAlterfit in
dieWoche starten:Montags von
11.15 bis 12.15 Uhr sowie von12.30
bis 13.30 Uhr. Infotel. 0 15 75/
4 16 27 55. ria

Frauenfrühstück

Selbstorganisiertes Frühstück
von Nachbarinnen – gemein-
sam frühstücken, reden und
Neues in derNachbarschaft ent-
decken. Das Mitbringfrühstück
findet am Dienstag, 18. Novem-
ber,von10bis12UhrimNachbar-
schaftstreff Rhönbalkon, Meiß-
nerstr. 23, statt. Infotel. 05 61/
82 79 22 65. ria

OffeneWerkstatt

Wer ein kleines oder größeres
ProjektausHolzplant, zubauen
oder etwas abschleifen oder zu-
rechtsägen möchte, der ist am
Dienstag, 18. November, von 15
bis 18 Uhr richtig in der offenen
Werkstatt im Sandershaus, San-
dershäuser Str. 79. In der Werk-
statt gibt esWerkzeuge undHil-
festellungbeiHolzarbeiten. ria

AusflugTierpark

Der Nachbarschaftstreff Süd-
stadt von Hand in Hand bietet
amFreitag, 21. November, einen
Ausflug zumTierpark Sababurg
mit dem eigenen Busticket in
netter Gesellschaft an. Treff-
punkt istum10.50Uhrander In-
formation im Bahnhof Wil-
helmshöhe. Anmeldung bis 17.
November:05 61/93 71 90 07. ria
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